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Nachrichten aus aller Welt, aus ganz Deutschland, 

aus dem Land und dem Kreis jede halbe Stunde.

AN - Am Morgen 6-10 Uhr
Moderation: Moritz Lapp
- Die Topthemen des Morgens, Service, 
Comedy und der beste Mix
- Niederrhein aktuell – mit Oliver Drucks, 
dazu Blitzer, Verkehr und das Wetter

AN – Am Mittag 10-14 Uhr
Moderation: te Uhle&Zimmer
- Aktuelles, Comedy und der beste Mix

AN – Am Nachmittag 14-16 Uhr
Moderation: Nina Tenhaef
- Aktuelles, Service

AN – Am Nachmittag 16-18 Uhr
Moderation: Volker Lübke
- Top-Themen vom Niederrhein, Service
- Niederrhein aktuell – mit Wolfgang Not-
ten, dazu Blitzer, Verkehr und das Wetter

AN – Am Abend 18-21 Uhr
Moderation: Claudia Löhr
- Star-Update, Comedy und mehr

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.anten-

neniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

Next Generation – der Unternehmerpreis

VON ANJA SETTNIK

KREIS KLEVE Sie mussten nicht un-
bedingt ganz jung sein (obwohl sie 
es natürlich sind), aber mental zum 
alten Eisen gehören durften sie kei-
nesfalls. Modern und der Zukunft 
zugewandt sind sie alle, die Preisträ-
ger, die am Donnerstag in der Klever 
Stadthalle mit dem „Unternehmer-
preis Niederrhein“ des Wirtschafts-
forums Niederrhein ausgezeichnet 
wurden. Die 14. Auflage der regiona-
len Auszeichnung stand unter dem 
Motto „Next Generation“, was vie-
les beinhalten kann: eine Betriebs-
übergabe zum Beispiel oder einen 
Kurswechsel in der Unternehmen-
sausrichtung.

Kurz zusammengefasst sind es 
folgende Wirtschaftsakteure, die 
stolz auf ihr Leistung sein dürfen: 
Gerd Loy und Heinz Friedrich Voort-
mann von der Steuerungstechnik 
Voortmann GmbH & Co. KG aus Iss-
um, Frank Reimann und Peter Kraus 
von der MultiCross GmbH aus Em-
merich; bei ihnen geht’s um Wär-
merückgewinnung. Gerd Derksen, 
Rita Derksen, Andreas Derksen und 
Anne van de Sand haben aus dem 
Speetenhof in Kranenburg eine erste 
Adresse für Milchprodukte gemacht. 
Sie alle stehen in den Augen der Ju-
roren unabhängig vom Lebensalter 
für „Next Generation“.

Ob Unternehmensnachfolge, 
Generationswechsel oder Rich-
tungsänderung in der Unterneh-
mensstrategie: Immer geht es um 
Erneuerung und Veränderung. Sol-
che Geschäftsleute auch am Nieder-
rhein zu finden, war für die Jury of-
fenbar gar nicht so schwierig. Gerd 
Loy und Heinz Friedrich Voortmann 
bieten alles vom Anlagenbau über 

die Instandhaltung und das Ersatz-
teilgeschäft bis hin zu Schulungen 
und Notrufservice: Die Issumer Fir-
ma bedient ihre Kunden aus unter-

schiedlichsten Branchen entlang 
der kompletten Wertschöpfungsket-
te. Mit Erfolg: Der Spezialist für Steu-
erungs-, Druckluft-, Verlade- und 

Sprühsysteme wächst seit Jahren 
kontinuierlich. „Das Unternehmen 
ist unglaublich vielseitig aufgestellt. 
Gleichzeitig sind alle Bereiche per-

fekt miteinander verzahnt. Das neue 
und hochmoderne Betriebsgebäude 
mit Werkshalle und Bürotrakt per-
fektioniert diese Verzahnung“, lob-
ten die Betrachter. Jetzt sei auch im 
wörtlichen Sinne alles unter einem 
Dach.

Frank Reimann und Peter Kraus 
(MultiCross) sind mit ihrer Wärme-
rückgewinnungstechnik dem Markt 
voraus, befand die Jury. Gutes Kli-
ma bei der Arbeit: Die Emmericher 
Firma entwickelt hocheffizien-
te Wärmerückgewinnungsanlagen 
für Betriebsgebäude aller Art. Den 
Gründern und Geschäftsführern sei 
es von Anfang an gelungen, hoch-
wertige Produkte zu entwickeln, die 
besser seien als die der Marktbeglei-
ter. „Dabei bieten sie eine geschickte 
Kombination aus Kompaktgeräten 
und offenen Programmen an.“ Die 
Gründer hätten ein neues Gesetz als 
Chance ergriffen und 2010 ihr eige-
nes Unternehmen ins Leben geru-
fen – und schon nach wenigen Jah-
ren beeindruckende Erfolge erzielt.

Familie Derksen vom Kranenbur-
gere Speetenhof wiederum zeigt, 
wie gute Produkte von der Wiese 
bis zur Haustür gelangen können. 
Milchviehhaltung, Ackerbau, Mol-
kerei: Der Speetenhof in Kranen-
burg-Mehr habe sich zu einem inno-
vativen Direktvermarktungsbetrieb 
entwickelt. „Die Betreiber beliefern 
ihre Kunden seit mehr als 25 Jahren. 
Damit kommen sie dem Wunsch 
vieler Konsumenten nach und ha-
ben inzwischen große Lebensmit-
tel-Einzelhändler von ihren Pro-
dukten überzeugen können“, hieß 
es. „Ein Konzept, das tierfreundli-
che und nachhaltige Landwirtschaft 
mit wirtschaftlichem Erfolg kombi-
niert“, lobte die Jury.

Im Rahmenprogramm begeisterte 
der Gedächtniskünstler Boris Niko-
lai Konrad, der die Zuschauer in die 
Geheimnisse seiner Kunst einweih-
te. Ein „Superhirn“, das jedermann 
ermuntert, das Kopf-Training aufzu-
nehmen. Was ja nicht nur Unterneh-
mern zu empfehlen ist.

In der Klever Stadthalle wurden am Donnerstagabend erfolgreiche vorwiegend junge Akteure vom Wirtschaftsforum 
Niederrhein ausgezeichnet. Frische Ideen und der Blick nach vorne zeichnen die Geehrten aus dem Kreisgebiet aus.

Freddy Voortmann, Gerd Loy und  Christian Loy (von links) in ihrem Issumer Steuerungstechnik-Unternehmen, das ges-
tern Abend ausgezeichnet wurde.

Anne van de Sand, Rita, Gerd und Andreas Derksen (links, von links) vom Kranenburger Speentenhof sowie Peter 
Kraus und Frank Reimann (von links) von Multcross.  FOTOS (3): VERANSTALTER

Die Preisträger des 
Wirtschaftsforums 

Niederrhein sind aus
 Issum, Emmerich
 und Kranenburg

Gründerland Kreis Kleve macht Station in Uedem
KREIS KLEVE (RP) Die Uedemer Un-
ternehmerlandschaft ist geprägt 
von erfolgreichen Mittelständlern. 
Neben den größeren Unterneh-
men mit deutlich überregionalen 
und internationalen Reichweiten 
wie die Horlemann-Gruppe/Ome-
xom, Mühlhoff Umformtechnik, 
Elten-Schuhe, Bruckmann Steue-
rungstechnik – um hier nur einige 
zu nennen – machen zahlreiche klei-
nere, aber ebenso erfolgreiche Un-
ternehmen den Standort Uedem 

aus. Genau um deren Gründer- und 
Unternehmensgeschichten geht es 
in der vorletzten Veranstaltung der 
Reihe „Gründerland Kreis Kleve“ am 
Montag, 12. November, um 16 Uhr 
in der Hohen Mühle Uedem.

Die Kreiswirtschaftsförderung 
freut sich in ihrer Ankündigung: „In 
der Gesprächsrunde werden wir mit 
den drei Firmenbeispielen nahezu 
die gesamte Bandbreite der Wirt-
schaftsbereiche abdecken. Neben 
dem Lebensmittelhandwerk ist der 

Dienstleistungssektor wie auch das 
produzierende Gewerbe vertreten.“ 
Moderiert wird die Gesprächsrunde 
vom Antenne-Niederrhein-Modera-
tor Moritz Lapp. Am Gesprächstisch 
sitzen neben Bürgermeister Rainer 
Weber und Kreis-Wirtschaftsförde-
rer Hans-Josef Kuypers als Beispiel 
für eine gelungene Betriebsüber-
nahme Tobias Groß, der vor eini-
gen Monaten das Cafe Scholten 
übernommen hat. Außerdem sind 
Susanne Wessels und Markus Mül-

ler dabei. Susanne Wessels hat sich 
vor gut einem Jahr im Wellness- und 
Gesundheitssektor selbstständig ge-
macht. Sie betreibt an der Mühlen-
straße die Salzoase Uedem. Der 
Dritte im Bunde, Markus Müller 
vertritt die Firma ITS GmbH. ITS ist 
ein Anbieter innovativer Mess- und 
Prüftechnik.

„Unsere Uedemer Gesprächs-
runde ist gleichermaßen mit klas-
sischen, außergewöhnlichen und 
technologisch innovativen Ge-

schäftsideen gespickt. Wir sind 
davon überzeugt, dass unsere Gäs-
te interessante Einblicke in die Ue-
demer Unternehmerwelt mitneh-
men werden und sicher die eine 
oder andere Information auch auf 
die eigene Geschäftsidee anwenden 
können,“ sagt die Wirtschaftsförde-
rung Kreis Kleve.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Anmeldungen sind unter www.wfg-
kreis-kleve.de oder telefonisch un-
ter 02821 728111 möglich.

„Er bleibt immer irgendwie unser Kind“
STEFFI NEU IN BENIN

Akouegnon. Zwölf Jahre alt 
ist er jetzt. Guckt schüch-
tern um die Ecke des Wai-

senhauses. Als Annemarie ihn in 
den Arm nimmt, drückt, ist er zu-
rückhaltend. Annemarie war sei-
ne Pflegemama in Deutschland, 
Hans Hermann sein Pflegepapa. 
Bei Familie Pieper aus Xanten hat 
Akouegnon ein halbes Jahr gelebt, 
weil er eine überlebensnotweni-
ge Operation brauchte. Seine Bla-

se lag außerhalb des Körpers, näs-
send, stinkend, der Junge konnte 
kein „Pipi“ machen, null Sozial-
kontakte, höchste Infektionsgefahr 
im Busch, Lebensgefahr. Akoue-
gnon hat einen langen Leidensweg 
hinter sich. Hier im Waisenhaus 
von „Aktion pro Humanität“ (APH) 
lebt er jetzt, sicher. Und im Rah-
men seiner Möglichkeiten gesund.

Die Piepers gehören seit lan-
gem zum medizinischen Team von 

APH. Hans Hermann, Kinderarzt. 
Annemarie, Intensivschwester. 
Die beiden haben vier Kinder. Und 
keine Scheu vor Verantwortung 
und Anpacken. Akouegnon da-
mals wieder zurückgehen zu las-
sen nach Benin? „Selbstverständ-
lich. Der Junge musste zurück, 
hier gehört er hin“, sagt Annema-
rie, und Hans Hermann meint: „Er 
kann durch den Penis nicht Was-
ser lassen, Stuhlgang, Urin, alles 
rektal. Und darum ist er für seinen 
Vater, für den Stamm kein Mann. 
Wird nie einer sein.“

Nachdem Akouegnon zurück im 
Projekt war, darf er ein paar Wo-
chen zu seiner Familie ins Dorf. 
Das hätte er fast nicht überlebt. 
Ob sein Vater einen Vodoo-Hei-
ler engagiert hat? Vermutung. Kurz 
vor knapp wird der Junge nach Co-
tonou in die Klinik gebracht und 
gerettet. Seit dem steht fest. Nicht 
mehr zur Familie. „Die kann ihn 
gerne besuchen, auch seine Mut-
ter, aber sie kommt selten“, sagt 

Annemarie. Akouegnon ist zurück-
haltend, kein Balger, aber er lernt 
eifrig und gut. Seine einzige Chan-
ce als afrikanischer Junge, der nie 
eine eigene Familie gründen wird. 
Dass er gerne im Projekt in Go-
homey Sozialarbeit machen wür-
de, erzählt er mir. Auf Französisch. 
Dass er auch Deutsch kann, konn-
te, fällt ihm zwischendurch ein, 
wenn er mit Annemarie Zeit allein 
verbringt.

Zweimal haben die Piepers Ak-
ouegnon jetzt getroffen, seit er 
nicht mehr am Niederrhein ist. „Er 
ist klein, und wird auch nicht viel 
wachsen“, sagt Hans Hermann. 
Nach der Grundschule in Goho-
mey wird er in ein Internat ge-
hen oder in ein Mönchskloster, die 
Jungen wie ihn aufnehmen. „Wir 
kümmern uns weiter um ihn, um 
Schule, Ausbildung, denn er bleibt 
immer irgendwie unser Kind“, An-
nemarie sagt´s. Und geht wieder in 
den OP. Anpacken. Nicht Hadern. 
Hut ab.

Hans Hermann 
und Annema-
rie Pieper aus 

Xanten mit dem 
zwölf Jahre al-

ten Akouegnon. 
 FOTO: NEU

Studium generale: Nach 
dem Spül ist vor dem Spül
KREIS KLEVE (RP) Mit dem Vortrag 
„Nach dem Spül ist vor dem Spül 
– Wassersparen, Energieeffizienz 
und Hygiene bei Haushaltsgerä-
ten“ setzen Dirk Bockmühl, Profes-
sor für Hygiene und Mikrobiologie 
an der Hochschule Rhein-Waal, und 
Jörg Kinnius, Chemiker bei Miele & 
Cie. KG, Werk Bielefeld, Bereich Ent-
wicklung/Innovation, das Studium 
Generale an der Hochschule Rhein-
Waal am Dienstag, 13. November, 19 
Uhr fort.

Um Energie zu sparen, werden die 
Dauer von Programmen moderner 
Haushaltsgeräte wie zum Beispiel 
bei Geschirrspülern oft verlängert, 
während die Temperaturen abge-
senkt werden. Zudem sollen die Ge-
räte noch wassersparender arbei-
ten und immer besser reinigen. Wie 
kann man diese Anforderungen ei-
gentlich technisch aufeinander ab-
stimmen? Antworten liefern Kinnius 
und Bockmühl, indem sie die Her-
ausforderungen aus Firmen- und 
Forschungssicht beleuchten, neue 

Ansätze präsentieren und interes-
sante Aspekte vorstellen.

Die Veranstaltung findet auf 
dem Campus Kleve der Hochschu-
le Rhein-Waal, Marie-Curie-Straße 
1, Hörsaalzentrum, Erdgeschoss, 
Raum 01 EG 005 (Hörsaal 1) statt. 
Der Vortrag ist Teil des Studium 
Generale und wurde konzipiert, 
um Wissenschaft in allgemeinver-
ständlichen Vorträgen transparent 
zu machen. Das Vortragsprogramm 
richtet sich an alle Bürger, Studie-
rende, Schüler, Wissenschaftsinter-
essierte ebenso wie an Professoren 
sowie Mitarbeiter der Hochschu-
le Rhein-Waal mit dem Anspruch 
auf allgemeine, universale Bildung. 
Die Vortragsreihe bietet zudem eine 
Plattform für einen regen Austausch 
und Diskussion zu aktuellen Frage-
stellungen.

Der Besuch der Vorträge im Stu-
dium Generale an der Hochschule 
Rhein-Waal ist kostenfrei, eine An-
meldung im Vorfeld ist nicht erfor-
derlich.

Neue Ausgrabungen 
im Xantener APX

MELDUNGEN

NIEDERRHEIN (RP) Wer am 11. No-
vember um 11 Uhr nicht an Karne-
val denkt, sondern Lust auf frische 
Einblicke in eine laufende Ausgra-
bung im römischen Xanten hat, 
ist bei der Sonntagsführung des 
LVR-Archäologischen Parks genau 
richtig. Armin Becker, der mit sei-
nem Team seit 2017 eine größere 
Fläche im Süden der antiken Stadt 
untersucht, lädt die Gäste zu einem 
Besuch seiner Ausgrabung ein. Un-
tersucht wird dort ein bislang un-
bekannter Baukomplex, der zuvor 
mit geophysikalischen Methoden 
entdeckt worden war. Die Grund-
mauern und anderen Befunde sind 
für die Verhältnisse im Xantener Bo-
den sehr gut erhalten. Die Führung 
ist im normalen Eintritt enthalten 
und beginnt bei jedem Wetter um 
11 Uhr am LVR-RömerMuseum. 
Die Besucher sind gebeten, an fes-
tes Schuhwerk und warme Kleidung 
zu denken.

Trauercafé der Malteser 
am Samstag in Uedem

NIEDERRHEIN (RP) Der ambulan-
te Hospizdienst der Malteser am 
Niederrhein Xanten-Sonsbeck und 
Goch-Uedem lädt wieder zum Trau-
ercafé ein. Er findet am Samstag, 10. 
November, in der Zeit von 11 bis 13 
Uhr im Plauderstübchen des Lau-
rentiushauses, Mühlenstraße 40, in 
Uedem statt. Weitere Informationen 
und verbindliche Anmeldung unter 
der Bereitschaftsnummer des Hos-
pizdienstes 0151 22603052.




